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AusgezeichneteStraßenbahnerBürgermeisterDr .Weiskirchnerüber¬
reichteheuteinseinemEmpfangssalonanviermitdergoldenen
Tapferkeits-MedailleausgezeichneteStraßenbahn-Angestellteals
WidmungderGemeindeje einSparkassabuchderZentralsparkasseder
GemeindeWien.DieSparkassebücherinPrachteinbandweiseneine
eigenhändigunterschriebeneWidmungdesBürgermeistersauf.ZuderFeierlichkeithattensicheingefunden:OberstFuchs
desLandwehr-Infanterie-RegimentesWe24 ,VizebürgermeisterRain,
dieStadträteBrauneiß ,Hermann,Oppenberger,kaisRatPoyer,
SchreinerundWessely ,GemeinderatHilscher ,Magistratsdirektor
Dr.Nüchtern,ObermagistratsratDr.AugustMayr,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek,weitersvonderStraßenbahnDirektionsrat
DrReuß,OberinspektorZumpe,InspektorIng .v .Wolf,Vorstand
beebundeineDeputatienderStraßenhhhnbedienstetenVonden
Ausgezeichnete waren Leutnant Johann Jonak ,ein Sohn desBezirks¬

atesJonak,unddieFeldwebelJohannTosnarundMichaelNeusiedler
n Uniformerschienen ,währendder vierte AusgezeiehneteStefan
lichy bereite wiederals StraßenbahnerDienstmacht .Derfünfte
usgezeichneteStraßenbahnerJohannHaidenbefindetsichinrussi¬
eherGefangenschaft.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhieltandie
usgezeichnetenfolgendeAnsprache:WenneinstdieKriegsgeschichte

WiesesWeltbrandesgeschriebenwerdenwird ,könnenwirauchinden
BüchrernderStadtwienverzeichnen,daßsieausdenReihenihrerAn¬
estelltennahezu11. 000StreiterandieFrontentsenethat .Die
berwiegendeMehrzahldaronhatunsergroßeyUnternehmen,dieStra¬
denbahngestelltundwennwirauchmitschweremHerzenverzeichnen
üssen ,dasso undso viele nichtmehrzurückkehren,freuenwiruns
msomehrderjenigen,dieheilundgesundsindunddurchdieGnade
esKaisersfür ihreTapferkeitausgezeichnetwurden.Siegereichen :undGräf ,KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer,Vorstandder

darumsokollossaleAnforderungen,weilderMenschnichtmehrdem
Menschen allein gegenübersteht ,sondern der modernen Kriegstechnsk ,des Krieges und den Unbilden der Feinde bewahren .ErhöhdeDankbar¬

welchemiteinerUrgewaltüberalleUnterschiedevonZeitundOrt
hinwegschreitet .UnterdiesemMaßstabevonTapferkeitmußeseine
schöneLeistungsein ,welchedenMonarchenbestimmt,denEinzelnen
miteinersolchenAuszeichnungzubedenken .Darumsindwirstolz
aufSieundhoffen ,daßSieausdemKriegegesundundheil zurückkeh-Frauen ,denenes auchheuertrotz aller Schwierigkeitendurchihre

dieHeldentatendderAusgezeichnetenbereitsinderRegimentsgeschich¬
te verzeichnetstehen.
WeihnachtsbeteilungausderGindreauStiftungAlserstederim
RathauseüblichenWeihnachtsfeierlichkeitenfandgesterndieWeih¬
nachtsbeteilungvon100KindernausderAlphonsGindreau' schen
Stiftungstaat ,welchebekanntlicheinvomBürgermeistereinge¬setztesKomiteevonDamenWiensvorzunehmenhat .DasKomiteebesteht
ausderGemahlindesBürgermeistersExzellenzBertaWeiskirchnerundMinisterPrinzHohenlohe.DerMinisterdesInnernPrinzHohenlche
denDamenFrauLeopoldineHierhammer ,FrauWilhelmineHoß ,Frau
MarieNüchtern,FrauOberstleutnantAugsteundFrauHeleneDont.

Frau Sektionschef Sofie Jarzebecki ,die Mutter desStif¬
tersFrauGrosz,weiterswarenerschienen:BürgermeisterDr .Weiskirch¬

nermitdenVizebürgermeisternHierhammer ,HoßundRain ,dieGemein-Weihnachtsgeschenkfür militärischeArbeiter .DerStadtfatbeschloß

SchmidtundWettengel,Ministera D .Dr .v .Wittek ,Statthaltsrei -StädtischenKohlenlagerplätzen( 230Mann)undimstädtischenLager¬

demStiftskämmererP .Görich,RegierungsratKupka,BezirkshauntmunndesLandsturm-Infanterie-RegimentesNe19zuWeihnachtenundam
Dr .Lieger,fernerMagistratsdirektorDr .Nüchtern,dieObermagistrateChristtageineMensgeaufbesserungundeinPacketZigarettenzuge¬

waurar .räteDr .AugustMayr,DrDontundPaweika,dieMagistratsräte
Formanek,Dr .Jamöck,Dr .Loderer,Schenk,Dr .Weiser,Dr .Winkler

imFelde,diedraußentreueWachthaltenundunsvorVerwüstungen
gegen

keit müssenwir denKinderneinprägen& eEltern undLehrerundgegen
jeneWohltäter,derenedleHerzendenKindernzugetanwaren.Ein
solcherWohltäterwarAlphonseGindreau,demunserallerDankgebührt.
AnspruchaufunsereDankbarkeithataberauchdasKomiteevonWiener

ren .- OberstFuchsdanktenamensdesRegimentesundbemerkte,daßzielbewußtenBemühungengelungenist wiedereineWeihnachtsbescherung
durchzuführen .Sosei dennder liebe GottmitEuchKindern ,mögees-¬
unsbaldbeschiedensein ,wiederfredlicheWeihnachtenzufeiern.
NachdemVortragevonLiedernundDankgedichtenbrachteBürgermeister
Dr .WeiskirchnereinHochaufdenMonarchenaus ,woraufdieKinder
vondemDamenkomiteemiteinerJauseundWeihnachtsgeschenkenbe¬
teiltwurden.

hat in einemSchreibendemBürgermeisterfür dieliebenswürdige
BegrüßungunddieGlückwünscheanläßlichseinerErnennungdenwärn¬

Unter den Festgästen sah man :Die Gemahlin des Ministers des Innern sten Dank mit der Versicherung ausgesprochen ,daß er den so überans

PrinzeseinHohenlohe,MarkgräfinLampPallaviein ,BaroninHabrda ,bedeutsamenInteressenderReichshaupt-undResidenzstadtWienstets
seinbesonderesAugenmerkzuwendenwerde.

deräteGoldeband,Hilscher ,Komrowsky,Payer ,Roth ,Schimek,August "nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerdenaufden

VizepräsidentWagnervonKremsthal,SchottenabtP .Amandppitzmithaus( 126Mann)tätigenAngehörigenderDandsturmArbeiter-Abteilung

ennnunmehraucheinEhrengeschenkderStadtwien,welchesfürallehieltBürgermeisterDr.WeiskirchnerfolgendeAnsprache:Inharter

ünalle Zeisen demUnternehmenzur Ehre undzumRuhmeundallen übri städtischen BerufsgormundschaftDr .Gold ,etz .NachdemVortrags
enAngesteltenzumleuchtendenVerbilde.SoüberreicheichIhnmeinesLiedesdurchSchulkinderunterderLeitungdesFräuleinMelkus
iejenigengestiftetwurde,diemitdergoldenenTapferkeits-MedailleundernsterZeitbegehenwirimFestsaaledesRathausesdiezweite

hnetwerden-DirektionsratDrHeußdanktvoreretdam Kriegsweihnacht.DieSchwerederZeitdarfunsnichtabhalten,das
sternamensderDirert: aßenbahnenfürdieUeber GfestunsererheiligeKirchefestlichzubegehen,sollen

hnungenundsac Dienstgenossen ndernichtfortwährendvongriegundKriegslamnhören,son¬hönenfussereckwünschen

IerMagistratersuchtumAufnahmenachstehenderNotiz:
AufnahmedesViehbestandesundderHeuvorräte.DieVerwahrervon
Rindern,Schweinen,PferdenundHeuvorrätenhabenpersönlichoder
durcheinen legitimierten Bevollmächtigtenbei derzuständigen

oder
Brot -undMehlkommissionam17 .18 .d .M.zwischen8 Uhrfxxxoder
frühund4 Uhrnschmittagsmadam19 .Dezemberbis 12Uhrmittags
dieArahlderRinder ,SchweineundPferdeunddieVorräteanHeu
anzumelden.

ie Friedenszeitwenigstensunter demWeihnachtsbaumin


	[Seite]

